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BV: Ahornweg 55, Flurnummer 1065, Gemarkung Eltersdorf, Erlangen 
hier: Versickerung von Niederschlagswasser, Ergebnis des Sickertests vom 29.07.2019 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
sehr geehrter Herr Stojcic, 

am 29.07.2019 wurden auf der Fläche des geplanten Bauvorhabens im Ahornweg 55 in  Erlangen 
vier zusätzliche Kleinrammbohrungen zur Ausführung von Sickertests abgeteuft (V1 bis V2, Lage-
plan in der Anlage). Aufgrund eines schwerwiegenden Gerätedefekts konnte nur in der Bohrung V1 
ein Sickertest ausgeführt werden. Das Ergebnis des Sickertests findet sich ebenfalls in der Anlage.  
 
Ergebnis der Kleinrammbohrungen 
In V1 bis V3 wurde zunächst eine 0,05 m dicke teils humose, aufgefüllte Schicht mit Resten von 
Tennisplatzsand erbohrt. Darunter folgt in diesen Bohrungen eine mindestens 1,00 m (V2) bis 
2,00 m (V1) mächtige, sandige, schwach schluffige bis schluffige künstliche Auffüllung mit Ziegel-
resten, Holz und Sandsteinen. Unter der Auffüllung bis zur Endteufe steht schluffiger bis stark 
schluffiger teils mittelsandiger Feinsand an. Ab 2,50 m u. GOK war der Sand in V2 auffällig feucht. 
In der auf dem Tennisplatz östlich der Tennishalle abgeteuften Bohrung V4 wurde zunächst der 
Tennisplatzsand (0,05 m) und bis 0,30 m die Schottertragschicht durchbohrt. Darunter schließt sich 
bis 0,50 m u. GOK künstlich aufgefüllter schwach schluffiger Feinsand mit Ziegelresten an. Es 
folgt bis 1,00 m kiesiger Feinsand mit geringen Mittelsand- und Schluffanteilen. Zwischen 1,20 m 
u. GOK und 1,30 m u. GOK findet sich eine Tonlage, darunter steht zunächst zersetzter, dann 
mürber, schluffiger Feinsandstein an. 
Sickertest in V1 
Wegen der bis mindestens 2,00 m u. GOK reichenden künstlichen Auffüllung, die nach den Ergeb-
nissen der orientierenden Entsorgungsuntersuchung (Bericht vom 23.04.2019) eine Belastung bis 
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mindestens Z1.1 nach LAGA M20 (1997) aufweist, wurde der Sickertest in V1 unterhalb der Auf-
füllung im Teufenbereich zwischen 2,00 und 3,00 m ausgeführt. Es wurde in V1 ein kf-Wert bei ei-
nem angenommenen Grundwasserspiegel von 3,00 m u. GOK von 1,1 x 10-7 m/s ermittelt. Nach 
dem Arbeitsblatt DWA-A 138 ist der ermittelte kf-Wert mit dem Korrekturfaktor von 2 für Feld-
methoden zu versehen. Es ergibt sich somit ein kf-Wert von 2,2 x 10-7 m/s. Der Untergrund ist in 
diesem Bereich als schwach durchlässig zu bezeichnen. 
 
Bewertung 
Auf der für die Versickerung vorgesehenen Fläche im westlichen Grundstücksbereich (V1 bis 
V3) folgen unterhalb der künstlichen Auffüllung überwiegend schwach durchlässige Bodenschich-
ten, die für eine Versickerung nicht geeignet sind. Auch ist der Abstand zwischen der Unterkante 
der Versickerung unterhalb der künstlichen Auffüllung und dem angenommenen Grund-
/Schichtenwasserstand mit unter einem Meter zu gering. Eine Versickerung auf dieser Fläche ist 
daher nicht möglich. 
Auf der östlichen Fläche (V4) schließt sich unter der künstlichen Auffüllung nur eine geringmäch-
tige Sandschicht und darunter eine dünne Tonlage und schließlich der gering durchlässige Sandstein 
an. Auch in diesem Bereich ist wegen der gering durchlässigen Bodenschichten eine Versicke-
rung nicht zu empfehlen. 
 
Für Rückfragen stehen wir gerne zur Verfügung. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen, 

 

i.A. Martin Sauer 
Diplomgeologe BDG 
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MS Profil der Kleinbohrungen

Anlage 3.8

Auffüllung, Oberboden, Sand, schluffig,
Tennisplatzsand, Wurzeln, rotbraun

0,00

0,05 Auffüllung, Feinsand, schluffig, Schlacke,
hellgraubraun

0,50 Auffüllung, Feinsand, sehr schwach
Mittelsand, sehr schwach tonig, schwach
schluffig, Ziegelreste, Holz, graubraun

1,00
Kernverlust, 

1,40
Auffüllung, Feinsand, schluffig,
Ziegelreste, Schotter, dunkelbraun

2,00
Kernverlust, 

2,40
Feinsand, sehr schwach mittelsandig,
schluffig, rotbraun, graubraun

3,003,00

V1
Ansatzhöhe: 282,54 mNN

Auffüllung, Oberboden, Sand, schluffig,
Tennisplatzsand, rotbraun

0,00

0,05 Auffüllung, Feinsand, schluffig, Schlacke,
Ziegelreste, graubraun

0,50
Auffüllung, Feinsand, Mittelsand,
grobsandig, braun

1,00

Kernverlust, 

1,50

Feinsand, schluffig, grobsandig, ab 2,50
m feucht, rotbraun

3,003,00

V2
Ansatzhöhe: 282,55 mNN
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MS Profil der Kleinbohrungen

Anlage 3.9

Auffüllung, Sand, schluffig,
Tennisplatzsand, rotbraun

0,00

0,05 Auffüllung, Feinsand, schluffig, Schlacke,
Sandsteine, graubraun

0,50

Auffüllung, feinsandig, kiesig,
hellgraubraun

1,50
Feinsand, stark schluffig, kiesig,
dunkelbraun

2,002,00

V3
Ansatzhöhe: 282,60 mNN

Auffüllung, Sand, schluffig,
Tennisplatzsand, rotbraun

0,00

0,05 Auffüllung, Kies, schwach grobsandig,
Kalkschotter, hellgrau

0,30 Auffüllung, Feinsand, sehr schwach
mittelsandig, schwach schluffig,
Ziegelreste, braun

0,50 Feinsand, sehr schwach mittelsandig,
kiesig, sehr schwach schluffig, hellbraun

1,00 Kernverlust, 
1,20 Ton, rotbraun
1,30

Feinsandstein, schluffig, hellgraugrün

1,701,70

V4
Ansatzhöhe: 282,06 mNN



2,50- 3,00 m

Q/sec Q/min

FALSCH 0,01 1 1 826 0 0

WAHR 0,03 2 2 827 6,00 2

WAHR 0,03 2 3 828 12,00 2

WAHR 0,03 2 4 829 18,00 2

WAHR 0,03 2 5 830 24,00 2

FALSCH 0,03 2 6 ---

FALSCH 0,03 2 7 ---

FALSCH 0,03 2 8 ---

FALSCH 0,03 2 9 ---

FALSCH 0,03 2 10 ---

FALSCH 0,03 2 11 ---

FALSCH 0,03 2 12 ---

5 cm Durchmesser Bohrloch Randbedingungen / Zwischenwerte:

Infiltrationsrate "Q" 0,03 ml/sec Wasserbehälter Ø mm : 114

1,7 ml/min 1,02

250 cm Tiefe Bohrloch bis Wasserstand (ho) Radius-Bohrloch "r" 3 cm

Wasserstand im Bohrloch ≥10 cm Wert "ho" 250 cm

Wert "h" = H-ho 50 cm

18 o
C Wassertemperatur Wert "S" = GW-H 0 cm

Viskosität "V" 1,0

300 cm Tiefe Bohrloch (H)

FALSCH

5,09E-8

300 cm Grundwasserstand (GW)   /

wasserundurchlässige Bodenschicht WAHR

1,13E-7

1,1 *  10 -7

1,1E-7

Ermittlung Durchlässigkeitsbeiwert
Versickerung im Bohrloch  /  WELL PERMEAMETER METHOD

30.07.2019
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ER Ahornweg 55 V1 BG   Anlage: 4
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Gerät Nr. 

Klute, A.: Methods of soil analysis, Part 1, Physical and mineralogical 
methods. American Society of Agronomy, Madison, Wisconsin. 1986

m/s

m/Tag

Q/min

Bearbeiter:

wenn dann  S < 2h

wenn dann  S > 2h

Wasserviskosität im Bohrloch
Wasserviskosität bei 20oC (=1,0)
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